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Amtliches.
Infolge der vom 8 . Marz bis 10 . April d . I . vor-

geuommeneuBauwerkmeisterprüfuag stad zur Be¬
lleidung der iu Pargr . 1 der Miuisterialverfügung vom 3.
Dezember 1874 bezeichnet? » Stellen für befähigt erklärt
worden und haben die Bezeichnung „Bauwerkmeister " u. a.
folgende erlangt : Paul Henßler von Alten steig,
Gottlob G ne iti ugvon Pf alz g rase » Weiler, Christian
Benz von Nagold.

würrtteiitbersischeir L «r»r- t «rs
Stuttgart, 27 . Mat.

Die Beratung der Vorlage über die Aufbesserung der
Lehrergehälter wird fortgesetzt. Kultusminister von Weiz¬
säcker erklärt, die Regierung werde die Oberschulbehörde
anweisen , keine Gehaltsordnung in den Gemeinden zu ge¬
nehmigen, bei welcher der Zuschuß zu Ersparnissen benutzt
würde. S ch m i d - Besigheim (Vp.) spricht sich für Be¬
seitigung der Spannung zwischen den Gehältern der städt¬
ischen und der Landlehrer aus . Kloß (Soz.) begründet
den Antrag, wonach statt der von der Kommission vorge-
schlagenen Gehaltsskala eine andere beginnend mit Mark
1300 und endigend in zehnter Stufe mit Mark 2400 gesetzt
werden soll . Den Staatsbeitrag voa je Mark 450 für die
städtischen Lehrerstellen a > die Städte mit eigenem Gehalts-
syftem halte er für zu niedrig. Es sollten entsprechend einer
von Oberbürgermeister Gauß eingereichtea Eingabe je Mark
650 bewilligt werden . Die hohen Gehälter in den großen
Städten seien in den erheblich teureren Lebensverhältnissen
begründet. Hieb er (Deutsche Partei) würde es lebhaft
bedauern, wenn die Anregung auf Streichung der Zuschüsse
au die Städte Folge gegeben würde. Hartranft ist da¬
für, daß die städtischen und die Lehrer ans dem Lande mög¬
lichst gleichgestellt würden, während AbgeordneterKaeß
(Bp .) entschieden die Streichung der Beiträge an die Städte
bekämpft . Kultusminister von Weizsäcker: Die Städte
find heute schon entschieden benachteiligt und man kann dem
Lande keinen schlechteren Dienst leisten , als es de» Städten
gleichstellen . Die Städte haben für die Lehrer mehr getan
als die Landgemeinden. Während die Städte zu den
Lehrergehältern nur 16 Prozent vom Staat Beitrag er¬
halten, werden den Landgemeinden 43 Prozent gewährt.
Man solle die Städte doch nicht dafür strafen, daß sie die
Lehrer besser bezahlen . Die Finanzlage des Staates ist so,
daß ich glaube, man kommt mit dieser Vorlage gerade noch

> kurz vor Torschluß zurecht . Eine höhere Gehaltsskala, als
die vou der Kommission angenommene, ist nicht durchführ¬
bar. Finauzminister von Zeyer weist darauf hin, daß
auch trotz der Berücksichtigung der Finanzkommisfton noch
ein Fehlbetrag im Etat für 1905 von Mark 52 000 und
auf 1906 ein solcher vou Mk. 17 000 ungedeckt sei . Unter
solchen Umständen sei es unmöglich , über die von der Kom¬
mission genehmigten Sätze hinauszngehen. Haußmann-
Balingen (Vp .) : Als Freund soliderFinanzwirtschaft werde
man nicht weiter gehen können , als die Kommission , anderer¬
seits wolle er sich nicht darauf feftlegeu , daß mit der jetzigen
Vorlage eine normale Lage geschaffen fei . Für die Lehrer¬
welt würde es ein Unglück sein, wenn Land- und Stadt¬
lehrer in einen Interessengegensatz gebracht würden. Ntch
langwieriger Debatte, die sich hauptsächlich um die Streich¬
ung der erhöhten Zuschüsse an die Städte mit eigenem Ge¬
haltssystem dreht, wurde schließlich der Kommisstonsantraz
zn den Artikeln 1 und 2 angenommen, die gestellten Gegen¬
anträge mit großer Mehrheit abgelehnt. Dienstag Fort¬
setzung^

LcmdesnachrichLsn.
* Aktenfleig, 31 . Mai. Mai - Betrachtungen.

(Nachdruck verboten.) Gleich wie im Fluge ging vorbei —
»nn auch der Wonnemonat Mai, — im allgemeinen etwas
kühl, — erweckte er doch das Gefühl , — daß , soll d e Ernte
gut grdeihu, — ein rechter Mai so mußte sein ! — Deshalb
zog froh in jedes Herz — eia frisches Hoffen allerwärts —
beim Anblick von dem jungen Grün — und von dem
herrlich bunten Blühu ! — Doch schwer enttäuscht läßt
Manches uuu — das Auge ans den Fluren ruh'a . — Die
schönsten Triebe , die entsproßt — hat yeimzesucht ein arger
Frost. — Es träumte in der Frühlingslust — von Lenz
und Lieb die Menscheabrust, — denn Liebe, Lenz , Glück

^ und derlei — gehör» nun einmal zu demMai! — Drum
^ wurde auch im Wonnemond — mit wahrer Liebe schön be¬

lohnt — ein edler Dichterfürst und Man», — der einst,
da Deutschland noch im Baun — schwer an des Korsen
Fesseln trug , — begeistert seine Leyer schlug . — Nicht nur
das deutsche Vaterland , — vom Alpenfim zum Nordsee¬
strand, — nein auch die gauze große Welt — beging, vou

seinem Geist erhellt, — vereint zu einem Herzensschlag —
des großen Schillers Todestag. — War ' u doch vergangen
hundert Jahr , — seit er sank auf die Toteubahr, — und
was mit edler Dichterkraft — er herrlich für sein Volk ge¬
schafft, — das lebt mit seinem Lied und Wort — unsterb¬
lich unter diesem fort ; drum wand es auch als Ruhmes¬
preis — von neuem ihn des Lorbeers Reis ! — Was wei¬
ter noch im Mai geschah, — war, daß in Südwestafrika —
wo vieles noch im Argen liegt, — Morenga endlich ward
besiegt — und daß in Fez Graf Tattenbach — sehr diplo¬
matisch spielte Schach. — Vom Süden kaum zurückgekehrt,
— hat man im Reichslaud hochgeehrt — den Kaiser , und
bei alt und juug — war laut dort die Begeisterung, —
als er weiht mit Gebet zu Gott — die Ruhmeshall zu
Gravelott '

. — Ja Böhmen wurd der Bruder Tschech —
von neuem wieder einmal frech ; — mau ist zwar nun da¬
ran gewöhnt — und weiß, daß er sich nie versöhut. —
Von OHreich und Jtalia — warn sich die beiden Leuker
nah — von deren AuSlandspolitik — und brachten alles
inS Geschick , — wodurch in letzter Zeit das Band — der
Freundschaft etwas wackiich stand. — Ja England war
mit lautem Schall — ein großer Unterhauskrawall ; —
der böse Campbell-Bannermaa — war an dem Unglück
schuld daran. — Hier ward ' noch brit' scher General —
König Alfons mit einem Mal, — drauf wurde sofort un¬
verwandt — zum spaa 'schea Admiral ernannt — King
Eduard von Alfons aus, — vielleicht wird eine Heirat
draus I — In Frankreich gingS da netter zn, — denn in
Lyon streikte » voll Ruh — die Polizisten Mann für Mann,
— als deshalb auf denStraßen dann — dieJageud führt
viel Tollheit aus , — blieb 'a fitzen sie im Kaffeehaus. —
In Schwedens Hauptstadt streikte gar — beherzt der
Straßenkehrer Schar, — die Gassen reinigt dort behend —
nun aushilfsweise der Student. — Jndeß Rußland und
Japan sich — in'a Haaren lagen fürchterlich — auf dem
mandschnrschen Kriegsschauplatz, — fuhr , unterstützt von
ihrem Schatz , — die balt' sche Flotte im Verein — in das
chines

'
sche Meer nun ein . — Es kam zu einer großen Schlacht —

ganz unerwartet in der Nacht, — grausam sagen die Be¬
richt : „ Rußlands Flotte ist zunichte " ! — und Telephon
sagt eben aas : — „Alles verloren, Mann und Maus .

" —
Wie es nun weiter geht im Streit — gibt Juni sicher uns
Bescheid , — in dem wir bei des Frühlings Wehn — ein
lieblich Pfingsten noch begeh' » , — das sich im schönsten
Lichte zeig' — Euch und dem

Frohlieb Schmerzensreich.
* Akleukerg , 31 . Mai. Ein schweres Unglück traf

am letzten Montag nachmittag den Lohnkutschereibesttzer
A . Hehr von hier. Zwei seiner Knechte waren a r demselben
Tage mit dem Führen vou Steinen beschäftigt . Infolge
zu schwerer Belastung eines Wagens brach an der abschüssigen
Pciemeusteize, welche von Füafbronn ins Nagoldtal führt,
die Sperrkette und riß den Wagen samt den beiden Pfer¬
den die Böschung hinunter , wobei ein Pferd sofort getötet
wurde, während das andere am folgenden Tage infolge der
erlittenen Verletzungen getötet werden mußte. Der Wagen
wurde vollständig zertrümmert. Die Knechte kamen glücklicher¬
weise mit dem Schrecken davon.

* Alkeustekg, 31 . Mai . Sein 25jähriges Dienstjubr-
läum feiert heute Spinnmeister Fr . Bechtle im hiesigen
Brudrrhans der G. Wernerstiftung.

* Akteilsteig, 31 . Mai. Ja der Bienenzucht haben die
letzten schönen Tage im Mai vieles wieder gut gemäht,
was die ungünstige Witterung vorher schadete. Noch heute
am letzten Mai wurde Schreinermeister Klein hier mit einem
starken Schwarm beglückt.

Neurett , 27. Mai . Am 18 . d . M . unterzog sich der
von hier gebürtige Säger Andreas Seeger , Sohn des Sä¬
gers Friedrich Seegcr hier, bei der Handwerks! immer Karls¬
ruhe einer Meisterprüfung und hat sowohl die praktische,
sowie die theoretische Prüfung sehr gut bestanden . Als Aus¬
zeichnung erhielt er den Meisterbrief und ein wundervolles
Diplom . Es ist dies der erste geprüfte Säzermeistrr im
Kammerbezirk Karlsruhe. b'

. L . 5.
* ßakmüach , 30 . Mai. Auf der Straße nach Wldbad

wollte der Fuhrmann Friedrich Pcoß sein mit Holz be¬
ladenes Fuhrwerk an einen Mühlenwazen anhängen . Hie¬
bei wurde Pcoß von einem ausschlagenden Pferde des
Mühlenwagens an den Kopf getroffen , was seinen sofortigen
Tod zur Folge hatte.

* ßakmöach, 30 . Mai. Kaum hat sich das Grab über
dem verunglückten Fuhrmann Pcoß geschloffen, so hat sich
eia neuer Unglücksfall ereignet . Georg Sieb , Fuhrmann
bei Fritz Keller hier, wurde heute früh beim Lrngholzladrn
im Wald von einem herabrolleudea Stamm so schver ver¬
letzt, daß ihm beide Oberarme eingerichtet werden mußten.

Kaum war das geschehen und der Verunglückte nach Hause
gebracht , so gab er seinen Geist auf, wahrscheinlich infolge
eines Neroenschlages, verursacht durch die großen Schmerzen.
Das Holzladen ist ein nicht ungefährliches Geschäft ; die
Mahnung an die Fuhrleute , dies nicht zu vergessen , ist ge¬
wiß nicht überflüssig.

* Noudorf , 28 . Mai. Heute fand hier unter zahl¬
reicher Teilnahme das 3 . Bezirkssängerfest des Sängerbundes
Herrenberz verbanden mit Wettstngeu statt, an dem sich 7
Vereine, worunter einer im höheren, die anderen im niede¬
ren Volksgesang beteiligten. Einen ersten Preis , im höheren
Volksgesang mit 45 Punkten errang der Liederkranz Bon¬
dorf, der zugleich heute sein 60jähriges Bestehen verbunden
mit Fahnenweihe feierte . Erste Preise im niederen Bolks-
gesang erhielten : Gesangverein Affstätt mit 39 Punkten,
Liederkranz Unterjesingen und Gesangverein Nufringen mit
37 Punkten , Milttärgesangvereiu Oberjestngeu mit 36 Punk¬
ten und Gesangverein Oeschelbronn mit 35 Punkten . Einen
zweiten Preis mit 31 Punkten bekam der Sängerkranz
Gärtringen.

* Güviugeu, 30 . Mai . Der Maler Oehmle fiel vor
einiger Zeit bei Arbeiten in der medizinischen Klinik durch
ein Fenster ans den Kopf. Da er keine sichtbare Wunde
davontrng , schenkte er dem Unfall keine größere Beachtung.
Er mußte in die Klinik ausgenommen werden , da sein Zu¬
stand sich verschlimmert hat. Nunmehr ist er an einem
Gehiruleiden gestorben.

* Hleutkiugeu , 30 . Mai. Von der Handwerks¬
kammer erhalten wir folgende Auszüge aus dem Proto¬
koll der Vorstandssttznng vom 26 . Mai : Es liegen wieder
mehrere Gesuche um Herabsetzung der Lehrzeit vor . Der
Vorstand geht darauf zum voraus nicht ein . Auch wenn
der Lehrling schon 18 Jahre oder noch älter ist , soll die
Lehrzeit auf drei Jahre festgesetzt , jedoch in den Lehrver¬
trag der Satz ausgenommen werden : Der Lehrling wird
am Schluffe des zweiten Jahres zur Gesellenprüfung zuge-
laffen ; besteht er fie, so gilt die Lehrzeit als beendigt. —
Nach einem Erlaß der K. Zentralstelle für Gewerbe und
Handel hat die badische Regierung die Verwaltungsbehörden,
Gerichte und Notariate angewiesen , darauf Bedacht zu
nehmen , daß Handwerker, welche zur Führung des Me ist er-
titels nicht befugt find, im amtl . Verkehr, in amtl. Urkunden
und Registern usw . nicht als Meister bezeichnet werden. Die
Stuttgarter Handwerkskammerhat angeregt, es möchte auch an
die württ . Behörden eine ähnlicheAnweisung erlassen werde »,
und die K. Zentralstelle verlangt Bericht darüber , „ ob die Wahr¬
nehmung gemacht worden ist , daß Verwaltungsbehörden und
GerichteHandwerkern unrichtiger Weise den Titel Meister bei¬
legen , und ob die Anregung der Stuttgarter Kammer unterstützt
wird.

" Der Vorstand bejahte beide Fragen . — 6 Vereine
erhalten als Beiträge zu dea Kosten ihrer Buchführunzs¬
kurse zusammen 95 Mk. und 5 Teilnehmer an einem ge¬
nossenschaftlichen Unterrichtskurs der K. Zentralstelle
zusammen 120 Mk.

* Maichiuge«, 29 . Mai. Hente mittag 12 Uhr ist in
dem Holzschuppen des Bauern Ansel Feuer ausgebrochen,
das bei dem herrschenden Wind rasch auf die Scheuer und
das Wohnhaus der Witwe Schneider Übergriff . Beide an-
einandergebaute Gebäude find bis auf den Grund nieder¬
gebrannt.

* Stnttgarl , 29 . Mai. Die Beerdigung des Generals
der Infanterie v . Wölkern vollzog sich am Samstag nach¬
mittag auf dem Faugelsfriedhof unter großen militärischen
Ehren . Der Andacht im Tranerhause wohnte Seine Maje¬
stät der König mit den Prinzen des königlichen Hauses an.

' Stuttgart , 29 . Mai. Ein Doppelfest der Inneren
Mission wird in den Tagen vom 18. bis 20. Jnui in
Stuttgart stattfinden. Die Evangelische Gesellschaft feiert
ihr 75jähriges Jubiläum und die SüdwestdentscheKonferenz
für innere Mission hält ihre 41. Jahresversammlung ab.

* Mkiuge«, 28 . Mai . Die Zentrumspartei stellt für
die Lanötagsersatzwahl den Abg. Gröber als Zählkandi-
daten auf.

* (Kerschiedeues .) In Cannstatt fiel am Nachen¬
vermietungsplatz an der König Karlsbrücke ein Fränleiu in
den Neckar und kam unter das Floß, an das die Nachen
angebunden find. Nur mit Mühe konnte sie wieder hervor-
gezoge» werden. Die von einem Arzt angestellteu Wieder¬
belebungsversuche waren von Erfolg . — In nicht geringe
Aufregung wurden in der Sountagnacht die Reisenden des
letzten von Stuttgart nach Hetlbronn gehenden Zages
versetzt. Beim Verlassen der Station Bietigheim wurde
von frevelhafter Hand ein scharfer Schuß auf den Zug ab-
gefeuert . Die Kngel durchschlug ein Fenster. Die in der
Nähe fitzenden Reisenden wurden mit Glasscherben förmlich
überschüttet . Glücklicherweise ging das Geschoß so hoch,



daß niemand verletzt wurde. — Rascher Tod ereilte den
19jährigen Schlosser Lauchhammer von schopfloch.
Durch Üeberanstrengung auf einer Radtour fiel er in der
Nähe von Feuchtwangrn von seinem Rade und war so¬
fort tot.

* Bo » der Vadtsche« Hrertje, 29. Mai. Das 18sährige
Dienstmädchen Maria Magdalena Göhringer des Gefangenen¬
wärters Brückner in Wolfach wollte , von Uebelseia befallen,
aus dem Medikamentenichrank ihres Dienstherrn Magen-
tropfeu nehmen . Das übrigens vorschriftsmäßig etikettierte
Fläschchen , aus dem es trank, enthielt jedoch Karbolsäure,
so daß die Unvorsichtige trotz ärztlicher Hilfe starb.

* Hffe«0ach a. M. , 29 . Mai . Ein furchtbarer Raub¬
mord an einem Kinde wurde gestern mittag verübt. Die
11jährige Rosa Lücker zog gleichzeitig mit ihrem Onkel,
dem Bereioskasfier Fleck, Mitgliederbeiträge ein. Als Fleck
das Kind gegen mittag auf der Straße nicht mehr sah,
wurden auf seine Veranlassung Recherchen angestellt und
es stellte sich heraus , daß das Mädchen zuletzt bei dem
Glaser Lotz kassiert hatte, der dort eine Mansarde bewohnt.
Hier fand man um 10 Uhr abends die Leiche des Mäd¬
chens, auf dem Boden unter dem Dache . Es war erwürgt
und beraubt worden . Der Verdacht lenkte sich auf die etwa
30jährtge Frau des Glasers Lotz , die verhaftet wurde und
die furchtbare Tat bald eingestehen mußte . Der Mord war
durch lÄdrosseln mit einem Handtuche geschehen. Etwa 87
Mark, die sie dem Mädchen abgenommen hatte, fand man
bei der Mörderin. Frau Lotz behauptet, ihr Bruder namens
Brücker aus Ludwigshafen habe sie bei dem Morde unter¬
stützt . Der Aufenthalt Brückers ist lt . „ Offb. Ztg.

" nicht
festgestellt. Frau Lotz hat selbst 3 Kinder, von denen das
jüngste erst 11 Wochen alt ist.

* Berlin , 30. Mai . Die Hofavsagefürdie Festlichkeiten anläß-
lich der Hochzeit des Kronprinzen ist nunmehr ergangen. Der
Einzug der Herzogin Cäcilie erfolgt am 3. Juni , nachmittags
5 Uhr. Unmittelbar nach der Ankunft im kgl. Schlosse
erfolgt die Vollziehung der Ehepakten . Am 4 . vormittags
ist Kirchgang des Brautpaares im Dome, abends 8 Uhr
Galatafel im Schlosse , gegen VslO Uhr Fackelzug der Stu¬
dentenschaft, am 5 . vormittags 11 Uhr Empfang von De¬
putationen aus dem Lande, abends 8 Uhr Festvorstrlluug
im Opernhause ; am 6 . nachmittags */z5 Uhr Vollziehung
des standesamtlichen Aktes durch den Hausminister, um 5
Uhr kirchliche Vermählung in der Schloßkapelle, nach der
Zeremonie Tafel für die allerhöchsten und höchsten Herr¬
schaften, gegen 8 Uhr Fackeltavz im Weißen Saale. —
Prinz und Prinzessin Arisugawa find Montag abend 6^
Uhr am Bahnhof vom Kaiser und dem Kronprinzen mit
Gefolge feierlich empfangen worden. Das Prinzenpaarfuhr,
geleitet vom Kronprinzen und Prinzen Adalbert zum Hotel
Bristol, wo Aufenthalt genommen wurde ; der Kaiser kehrte
nach dem Schloß zurück. Eine ungeheure Menschenmenge
empfing den Kaiser , die javanischen Herrschaften und den
Kronprinzen mit andauernden Hochrufe ». Abends fand
beim Kaiser im Schlosse Tafel statt, woran die japanische»,
griechischen und montenegrinischen Herrschaften , der Kron¬
prinz, Prinz Eitel Friedrich und August Wilhelm, der
Reichskanzler mit Gemahlin, Staatssekretär v . Richthofen,der japanische Gesandte mit Gemahlin, der griechische Ge¬
sandte , der italienische Botschafter und andere teilvahmen.* Berlin , 30. Mai . Der . Lokal-Anzeiger " meldet ausSt . Petersburg : In Nachitschewau ist seit 4 Tagen ein
furchtbaresBlutbad im Gauge. Die Tartareu machendort die Armenier massenweise nieder . Aufdem Bazar wurden alle Armenier ermordet,die Läden geplündert und die Wohnungen angezündet. Die
Mohammedaner beraubten die armenische Kirche . Ueber
100 Armenier wurden in 3 Tagen gelötet.* Köln, 30 . Mai. Wie die Köln. Ztg. aus Fez vom

25. meldet , find nach dem Muluofest die Beratungen des
Grafen Tattenbach mit den Maghzen sofort wieder ausge¬
nommen worden . Graf Tattenbach hatte am 25. eine
Audienz beim Sultan ; die Mitglieder der Gesandischaft
wurden nach und nach bei den eingeborenen Ministern ein¬
geladen.

4 .4 . Für de« Monat Juni 4 *4»
wollen

Bestellungen ans
„Ans den Tannen"

sofort gemacht werden. Der FahrPla«
wird gratis nachgeliefert.

AusLändifches.
* Budapest, 30 . Mai . Der gewesene Juteudavt der

Oper und des Nationaltheaters , Magnathausmitglicd Graf
Stefan Keglevich, wurde heute Vormittag im Duell mit dem
Abgeordneten Dr. Karl Hencz gleich beim zweiten Gang
des Zweikampfes, der mit dem Säbel auszetrageu wurde,
getötet . Die Veranlassung zum Duell gab eine Szene, die
sich Samstag in der Sitzung des Abgeordnetenhauses zwi¬
schen beiden Gegnern abspielte . Während der Rede des
klerikalen Barons Kaas lachte Keglevich , worauf Hercz rieft
. Wer lacht? ! ' — »Ich, Sie Esel"

, rief Keglevich , worauf
Heucz rief : » Sie Rindvieh mit Gnadengehalt ! ' Es war
dies eine Anspielung auf das dem Grafen Keglevich vor
einiger Zeit vom Monarchen bewilligte Gnadengehalt von
jährlich 3000 Gulden , in welcher Angelegenheitdie Oppo¬
sition eine Untersuchung verlangte. Das Duell wurde für
heule Vormittag aoberaumt und es war dabei der Stich
gestaltet worden. Beim zweiten Gange stürzte Graf Kegle¬
vich vehement vor, wobei ihm die Säbelspitze des
Gegners in die Brust drang und ihmdasHerz
durchbohrte. Keglevich stürzte tot zn Boden . Graf
Keglevich war ein strammer Liberaler und in der Gesell¬
schaft überall hochgeachtet . Er erreichte etwa das 62 . Lebens¬
jahr. Zuletzt wurde er wiederholt unter jenen genannt,
welche die Leitung eines Kabinetts übernehmen sollten . Ab¬
geordneter Hencz ist ein etwa 35jühriger Mann und ein
begeistertes Mitglied der klerikalen Volkspartei, der sich bis¬
her nur durch herausfordernde Zwischenrufe bemerkbar ge¬
macht hat. Die Nachricht vom Tode Keglevichs erregt hier
ungeheure Sensation und wurde durch Extrablätter ver¬
breitet . Ob eine Verhaftung Hevcz 's erfolgen wird, ist bis¬
her noch nicht bekannt.

ff Baris , 30 . Mai . Der König von Spanien ist heute
Nachmittag hier eingctroffen und am Bah » Hofe vom Präsi¬
denten Loubet empfangen worden.

'
* ßovstavzo , 29 . Mai. Bei einem Bankett aus Anlaß

der Taufe des neuen Paketbootes „ Rumänien * hielt König
Carol eine Rede , in der er auf die in kurzer Zeit erzielten
Fortschritte der Seeschiffahrt Rumäniens hiuwies, wodurch
das Land den internationalen Handel herangezogen habe,
sodaß viele Staaten mit ihm Verträge abgeschlossen hätten.
Insbesondere Deutschland gebühre in dieser Beziehung
Rumäniens Dank. Der König gab der UeberzmgungAus¬
druck, daß die rumänische Handelsmarine ebenso wie die
Kriegsmarine überall ihren Namen in Ehren uud mit Würde
tragen werbe und schloß mit dem Wunsche , daß die Fahrtdes Sch ffes dem Lande Segen bringe.* Betersövrg , 30 . Mai . Infolge der letzten russische»
Niederlage herrscht hier eine ungeheure Erbitte r¬

M Les « frucht. M
Hast du zur Arbeit gerade Mut,
Geh ' schnell daran , so wird sie gut;Fällt dir was ein, so schreib ' es auf,Ist heiß das Eisen, hämm 're d 'rauf!

Jugendstürme.
Roman von A. Andrea.

(Fortsetzung.)
Wütend fast stapfte er über den aufgeweichten Acker.

Früher hatte er sich um den Henker das sogenannte „ Glück*
bekümmert ; jetzt umgaukelte es ihn im Wachen und Träu¬
men mit seinen schillernden Schmetterlingsflügeln und einem
Antlitz — das nicht daS seiner Verlobten war . . .Es war bald Mittag . Querfeldein schritt der Guts¬
herr dem Dorfe zu : er befand sich seit sieben Uhr draußen,
gründlich durchweicht ; aber das merkte er nicht in der fast
schwülen Luft.

Man war bei der Bestellung der Sommersaat. Die
Säemaschiue durchlief ein weites Feld , das au die Aecker
uud Felder der Taglöhner stieß. Der Schmied, ein noch
junger, intelligenter Mensch , versah die Stelle des Bremsersan der Lokomobile . Als Westernkamp heran kam, schienman Mittag zu machen . Die Maschine stand still, und die
fremden Arbeiter zogen ihre Jacken an.

Mit der Uhr in der Hand , trat Westernkamp in ihreMitte.
„ Es ist knapp dreiviertel. — Was hat euch veranlaßt,

so früh Mittag zu machen ? "
In diesem Augenblick kam ein kleines Schnittermüd-

chen angelaufen, heftig schreiend und jammernd, bald deutsch,bald russisch.
. Vater , ach Bäterlein ! "
. Was ist los ?" fragte Hans Joachim , mit einem Blick

in die Runde. Die fremden Arbeiter standen verlegen ; nur
der Schmied bequemte sich zu antworten:

„ De Gör is all Ogablick do » , gnädj Herr ! Wat ihr
Vadder is , schall tau Hus koama : sin Fru het de Weihdoag.Nu Wullen se nich täuva , bet it Middag lüda duht.

'
. Haltet eure Zeit inne , Leute !" sagte der Freiherr kurz.

. Ich werde im Vorbeigehen Nachsehen, was der Frau fehlt. 'Das Kind lief auf einen Wink des Vaters vorauf,
wahrscheinlich , um das Erscheinen des Gutsherrn anzukün-
den . Die Schnitterhäuser lagen gleich am Eingang des
Dorfes . Man hörte schon von weitem Lärm und aufge¬
regtes Hiuundherreden. Als Westerukamp sichtbar wurde,
fielen ein paar Weiber zeterut und jammernd über ihn her:

» Ach , Herr gnädiges, gutes ! Ach , Väterchen I Doktor
kluges Mann kommen für Frau krankes . Armes Fra .' , großeskrank ! *

Hans Joachim schob die Weiber beiseite und trat in das
Haus, wo das Kind von vorhin weinend auf der Schwellekauerte.

Auf einem breiten Strohlager, auf dem mehrere Per¬
sonen Platz finden mochten, lag die Kranke , unter einem
Berg von unsauberen, übelriechenden Bettstückeo.

. Na, Frau, was fehlt euch eigentlich ? "
Er beugte sich herunter, prallte aber wieder zurück vor

dem üblen Geruch , den das kranke Weib ausströmte. Sie
richtete ein Paar flackernde Augen auf ihn, verständnislos , und
ihr Gesicht flammte wie uuter einer Schicht von roten Flecken.

Haus Joachim rief einen Taglöhnerjungen heran, der
hier neugierig herumlungerte:

,,Loap eis fix in't Schloß, Bengel, und bestell mi, dat
gnädig Fröleu ut Berlin schal rümkoamen , averst all allem
und fixing , verstehst mi ?"

Ein paar Minuten kaum , da kam der Junge auch mitDoris schon zurück.
Hans Joachim ging ihnen entgegen , ungewöhnlich er-

uu g, dir sich in der heftigsten Weise Luft macht. Ww
von bestunterrichteter Seite mitgeteilt wird, hat die . Ver¬
brüderung der Propaganda der Tat " das Todesurteil gegen
den Großfürsten Alexis Alexandrowitsch , den Chef des ge¬
samten Flottevwesens, bereits unterzeichnet . In später Nacht¬
stunde habe eine Versammlung stattgefuoden, in der be¬
schlossen worden sein soll, die Strafe an dem Großfürsten
jetzt sofort zu vollziehen. Es find bereits mehrereVerhaftungen
vorgenommeu worden, jedoch ist es der Polizei bis jetzt
nicht geglückt, der Führer der Propaganda habhaft zu werden.

ff BetersVurg, 30 . Mai. Im Gouvernement Saratow
sind Hunderte von Dörfern niedergebraunt.
Das ganze Land ist verwüstet. Die Bewohner
lageru ohne Nahrung aus freiem Felde.

* Warschau , 30. Mai . Gestern nachmittag kam es zu
einem neuen Zusammenstoß zwischen Arbeitern und Gesindel.
Auf beiden Seiten wurden Waffen gebraucht. Die Kosaken
zerstreuten die Kämpfendenund nahmen 94 Verhaftungen vor.

ff Sidney , 30. Mai. Bon den Marschalls - uud Karo-
liuen-Jaseln wird über einen entsetzliche« Wirbelsturm
berichtet , der am 24 . April die Inseln Ponape und Kusail
vollständig verwüstet hat. 25 Eingeborene sollen ge¬
tötet worden sein.

* Tokio, 29 . Mai . Der amerikanische Gesandte in
Tokio telegraphierte : Laut eines ihm mitgeteilten Berichts
der japanischen Regierung stellte sich heraus , daß das am
20 . von der russischen Flotte auf der Höhe von Formosa
zum Sinken gebrachte Schiff, von dem mau annahm, es sei
ein amerikanisches gewesen, ein englisches war.

Unruhen in Kamerun.
ff Berlin , 30 . Mai. Nach einer telegraphischen Meld¬

ung des Gouverneurs von Kamerun find bei den in dem
Gebiete zwischen den Flüssen Njong und Djah wohnenden
Njem und Maka Unruhen ausgebrocheu . An¬
geblich soll der Kaufmann Hermann ermor¬
det und die Lage der dortigen Europäer be-
droht sei » . Beide Militärposten in Kam am Djah
haben unter Unteroffizier Krämer, um die Post zu retten,
ein Gefecht gehabt. Die in Ebolova stationierte Kompagnie
der Schutztruppe uuter dem Befehl des Oberleutnants von
Sobbe ging am 20 . ds . Mts . nach Kam ab. Eine «in¬
formierte Ersatzkompagnie wurde sofort als Ersatz nach
Ebolova gesandt . Die in diesem Bezirke angesessenen Buli-
Stämme find ruhig.

Die russische Flotte vernichtet!
ff Tokio, 30 . Mai. Amtlich . Die von Admiral Togo

im Hauptquartier eingelaufeneu Berichte lauten folgender¬
maßen : Vom 27 : Sofort nach Eintreffen der Nachricht , daß
das russische Geschwader in Sicht sei, fuhr unsere vereinigte
Flotte ab , um die russische Flotte avzugreifen. DaS Wetter
ist heute schön, aber es geht eine schwere See . Das ver¬
einigte japanische Geschwader griff die russische Flotte in der
Nähe von Okinoschima , südöstlich von Tsutschima gelegen,
an uud besiegteste, indem sie mindestens vier
Schiffe zum Sinken brachte und anderen schweren
Schaden zusügte. Der unseren Schiffen zugefügtc Schaden
ist unbedeutend. Die japanischenTorpedobootszerfiörer und
Torpedobootsflottille machten nach Sonnenuntergang einen
Angriff. — Vom 29 : Die Hauptmacht des vereinigten
japanischen Geschwaders setzte die Verfolgung des Feindes
seit 27 . fort und griff am 28 . in der Nähe des Liausoudt-
riffs , nordöstlich von Okinoschima eine Gruppe von Schiffen
an, die aus den Panzerschiffen Nikolaus I ., Orel , Ssenjarin,
Agroxin und dem Kreuzer Jsumrud bestanden . Die Jsum-
rud entkam , während die vier übrigen Schiffe
sich ergaben. Nach dem Bericht von Gefangenen find
in der Schlacht am 27 . Mai gesunken die Schlachtschiffe
Borodino , Alexander III ., der Kreuzer Shemtschug, uud

i regt, mit einem unangenehmen Gefühl von Uebelkeit, das
ihn in der Krankevstabe befallen hatte.

„ Mir ist jemand erkrankt, liebe — Doris I"
Brenneudheiß jagte es ihm durch die Adern. Er hatte

doch nicht Fieber ? Und wie schwer wurde es ihm , sie unbe¬
fangen beim Namen zu nennen I . . .

. Wenn es nur nicht Scharlach oder sonst was Schlim¬
mes ist. Ich schicke selbstverständlich sofort zum Arzt ; aber
es ist die Frage, ob er gleich mitkommen kann. "

Aus den offenen Fenstern klang das Gezeter der Wei¬
ber . Sie redeten einen schauderhaften Dialekt von Russisch
und Lettisch ; aber Doris fing ein paar Worte auf, die sie
betroffen machten.

. Bleiben Sie nur draußen , Hans Joachim," sagte sie
hastig. »Ich sehe mir die Kranke mal erst an."

Er ging ihr aber doch nach in die Stube, gespannt,
beobachtend . Es lag etwas in ihrem Wesen , das ihn be¬
unruhigte.

Sie blieb nur ein Weilchen an dem Lager ; aber sie
befühlte die Hände und den Kopf der Kranken. Als sie sich
Westerukamp zuwandte, war ihr Gesicht entfärbt.

„ Steht es schlimm ? '
Sie antwortete nicht gleich, doch draußen vor der Tür

sagte sie trocken , um ihre Bewegung zu verbergen'. »Ich
kann mich irren, lieber Freund ; aber soviel ich davon ver¬
stehe, ist das Weib nicht mehr zu retten : es find die schwar-
zeu Pocken ! ' . . . (F . f.)

* Der Kaiser uud der Berliner . „ Es ist doch ko-
misch , daß man unsere Berliner auf der ganzen Welt an
ihrem großen Mund erkennt ! ' So soll der Kaiser» wie
mau den „Leipziger Neuesten Nachrichten ' schreibt, in Lissa¬
bon gesagt haben, als ihm die dortigen Deutschen vorge¬
stellt wurden und ein junger Kaufmann aus Berlin in
seiner Ungeduld über das Warten äußerte : .Zu mir kommt
er wohl nicht ? "



drei andere Schiffe. Kovtreadmiral Nebogatow
undungefähr2000 andere Russen wurden
gefangen genommen . Nachfolgendes find die Ver¬
luste , welche der Feind noch seit dem Beginn der Schlacht
erlitt und von Kommandanten , die nicht unter Togos
direktem Befehl stehen , aus den Beobachtungsstatiouen be¬
richtet werden : Admiral Nachimow , Dmitrij Donskoi,
Admiral Uschakow, Kamtschatka , Jrutschusch und drei Tor¬
pedobootszerstörer wurden zum Sinken gebracht ; der Panzer¬
kreuzer Wladimir Mononach sank, nachdem er genommen
war; ein Schiff , dessen Name unbekannt ist und ein Tor¬
pedobootszerstörer find genommen worden . — Die bisher
bestimmt bekannt gewordenen Verluste sind folgende : Zwei
Schlachtschiffe , ein Küsteuverteidigungsschiff , fünf Kreuzer,
zwei Spezialschiffe , drei Torpedobootszerstörer gesunken,
zwei Schlachtschiffe , zwei Küstenverteidigungsgeschütze , ein
Spezialschiff und ein Torpedobootszerstörer genommen . Es
ist bisher noch nicht klargestellt , ob die drei Schiffe , welche
nach Angabe von Gefangenen gesunken sein sollen , in der
erwähnten Aufstellung enthalten find oder nicht . Außer den
2000 Gefangenen , welche die Hauptmacht der vereinigten
Geschwader ausmachten , find noch mehr als 1000 Mann
gefangen genommen worden . Der Kampf zurSee ist
noch im Gang.

ff London , 30 . Mai . Die japanische Gesandtschaft ver¬
öffentlicht folgende Depesche aus Tokio vom 30 . Mai:
„Die 4 erbeutete « russische« Kriegsschiffe wurde«
heute wohlbehalte « «ach ««sere« Kriegshäfe«
gebracht, nämlich „Orel" nach Maizuro, . Imperator
Nikolaus I .

"
, . General Admiral Apraxin " und „ Admiral

Ssenjawin " nach Sasebo . "

ff London , 30 . Mat. Dem Reuterschen Bureau wird
aus Petersburg gemeldet : Der russische Kreuzer „Almas"
ist in Wladiwostok eingetroffev . Die Admiralität hat noch
keine Nachricht , daß noch andere russische Schiffe entkommen
find . Der Kapitän der . Almas " bestätigt die Meldung,
daß das Linienschiff . Fürst Suworow " und 4 andere Schiffe
des baltischen Geschwaders , darunter der . Borodino "

, ge¬
sunken sind . Gerüchtweise hieß eS heute , daß der Kapitän
der . Almas " dem Kaiser mitgeteilt habe , daß Admiral
Roschdjestwenski an Bord eines Torpedobootes gegangen
sei . Kapitän Ziloti von der Admiralität erklärte dieses Ge¬
rücht jedoch für unbegründet . Er bemerkte ferner , daß
über den Zustand deS Kreuzers . Almas " keine Meldung
vorliege.

ff H*etersv « rg , 30 . Mai . Aus '
zuverlässtger Quelle ver¬

lautet , daß außer dem Kreuzer Almas noch das Hv-
spitalschiff Orel und ein Torpedoboots¬
zerstörerin Wladiwostok angekommen sind;
die Linienschiffe Kujas , Suworow (Flaggschiff des Admirals
Roschdjestwenskis ) Oßljabja (Flaggschiff des Admirals
Fölkersahm ) und Borodino , der Hilfskreuzer Ural und der
Transportdampfer Kamtschatka sind ge funken . Ad miral
Roschdjestwenski ist verwundet auf einem
vom Leutnant Durnowo befehligten Torpe¬
doboot gerettet worden und entkommen.
Weitere Nachrichten liegen bis jetzt nicht vor.

ff Hfetersöurg , 30 . Mai . General Livnewitsch meldet
von gestern : Der Kommandant des in Wladiwostok einge-
laufeven Kreuzers 2 . Klasse Almas berichtet : Am 27 . Mai
verwickelte das Geschwader Roschdjestwenskis in der Tschu-
schimastraße die japanische Flotte in einen Kampf . Au
diesem Tage sind die Panzerschiffe Suworow , Borodino
und Osljablja , sowie der Kreuzer Ural verloren gegangen.
Das Linienschiff Alexander III . wurde schwer beschädigt.
Nach Beginn der Schlacht wurde Admiral Roschdjestwenski
schwer verwundet und auf ein anderes Schiff gebracht.
Nachdem die Almas vom Geschwader getrennt war , begann
die Schlacht in der Dunkelheit von neuem . Das Ergebnis
des Nachtkampfs ist noch nicht bekannt . Die von ihrem

Geschwader abgeschuitteue Almas lief dann in Wladiwostok
ein . Nach dem ergänzenden Bericht des Kommandanten
der Almas , der durch den Hafenkommandanten von Wladi¬
wostok übermittelt wurde , wurde die Almas abgeschnittes
und konnte ihr Geschwader nicht wieder erreichen . Das
Transportschiff Kamtschatka wurde schwer beschädigt . Auf
der Almas wurden ein Leutnant und vier Matrosen getötet
und 10 Matrosen verwundet , darunter drei schwer . Es
liegt kein Bericht darüber vor , wer von den gesunkenen
Schiffen gerettet und wer mit ihnen umgekommen iß.

* London , 30 . Mai. « Daily Mail " meldet aus Soeul:
Admiral Logo weilte am Morgen des Samstag mit fast
allen großen Schiffen auf der Höhe von Masampho (an
der Südspitze von Korea ) . Die Russen fuhren durch den
östlichen Kanal zwischen Tsushima und Japan in die Korea¬
straße ein. Togo fuhr sofort um die Nordspitze von Tsus¬
hima herum und als er vorbeigesegelt war , sah er die Rus¬
sen in 2 Kolonnen daherfahren . Sofort ließ er auf die
Flanke der Backbordkolonne (linke Seite ) und auf die Spitze
der Steuerbordkoloone (rechte Seite ) ein heftiges Feuer er¬
öffnen . Als Unordnung unter den russischen Schiffen ein¬
zutreten begann , drängte er die Russen gegen die japanische
Küste hin , wo sie von allen unter japanischer Flagge segeln¬
den Schiffen angegriffen und mit furchtbarem Feuer über¬
schüttet wurden . Mehrere Torpedoangriffe waren von größ¬
tem Erfolg . Es ist wahrscheinlich , daß die Schiffe , welche
entkommen find , Wladiwostok erreichen werden.

* Loudo«, 30 . Mai . Wie der . Daily Mail " aus
Washington gemeldet wird , hat das Marivedepartement ein
Telegramm aus Tokio erhalten , wonach das Flaggschiff
Roschdjestwenskis, Fürst Srrworoff , mit dem Ad¬
miral a« Bord gesunkr » ist.

* Nach einer Depesche des amerikanischen Gesandten ' in
Tokio meldete Admiral Togo , daß alle großen ja-
panischen Schiffe, die am Kampfe in der Tsushima¬
straße beteiligt waren , unbeschädigt geblieben find.

Washington , 30 . Mai . Das Staatsde¬
partement hat folgende Depesche aus Tokio erhal¬
ten : Amtlich wird bekannt gegeben , daß
alle russischen Schlachtschiffe mit Ausnahme
des Orel und des Nikolaus I ., die genom¬
men wurden , untergegangen find und daß
die Admirale Roschdjestwenski , Fölkersahm
und Nebogatow gefangen sind.

Telephonische Nachricht.
ff Loudo«, 31 . Mai . Aus Tokio wird gemeldet:

Ein russischer Kreuzer mit ea 800 Mann
an Bord stieß , als er Wladiwostok ver¬
ließ , offenbar in der Hoffnung , sich mit dem
Reste der baltischen Flotte vereinigen zu
könne « , ans eine Miene und ging bei schwerer
Tee mit Mann und Maus unter.

* *

* Aerki«, 30 . Mai . Za der russischen Niederlage schreibt
die „Nat .-Ztg . " : Allgemein herrscht der Eindruck vor , daß
Rußland jetzt den Frieden suchen muß . Es hat keine
Trumpfkarte mehr im Spiel , es hat die Partie unzweifel¬
haft verloren . Europa kann nur noch wünschen und viel¬
leicht such austreben , daß die Friedensbedingungen kein allzu
unumwundenes Geständnis dieser völligen , nicht zu beschö¬
nigenden Niederlage , dieses absoluten Versagens von Land-
und Seewehr der gefürchtetsten weißen Macht sein möge,
sonst könnte der japanische Sieg in der Koreastraße leicht
sehr ernste Perspektiven eröffnen nicht nur für den Macht¬
durst , sondern auch für den Markthuvger aller weißen Groß¬
mächte . Die Japaner andererseits werden bei dem Sieg

j über Rußland sicherlich nicht Halt macheu; zunächst aller¬
dings werden sie sich noch jahrzehntelang vielleicht mit wirt¬
schaftlichen Eroberung « , zufrieden geben müssen, daneben
werden sie den Osten auch politisch und militärisch unter
ihren Fahnen organisieren als die Vormacht der gelben
Welt , zu der sie erst der Sieg über Roschdjestwenski machen
konnte . So hebt mit diesem Sieg vielleicht ein neues Ka¬
pitel der Weltgeschichte an , ernst und drohend für die Weiße
Welt.

Soustiges vom Kriegsschauplatz,
ff Uelers-vrg , 30 . Mai . General Liouewitsch meldet

dem Kaiser unterm 29 . : Eine japanische Abteilung , welche
am 25 . ds . Sfinianchan besetzt hatte , verließ am 26 . das
Dorf und marschierte uach Süden auf Aichilipou . Auf
dem linken Flügel versuchte der Feind unsere Vorposten
zmückzutreiben , wurde aber zurückgeschlagev.

Ha«del ««d Berkehr.
* Tübingen , 26 . Mai . Fruchtschranne . Dinkel , neu 14 .90,

14 .72 , 14 .30 Mk ., verkauft 6178 Kiloum 909 . 14 Mk . , 81 Pfg . auf ; Haber
neu 16 .90 , 16 .40 , 16 .30 Mk ., verkauft 4752 Kilo um 779 .48 Mark,
25 Pfg . ab ; Gerste 19 .40 , 19 .08 , 18 .60 Mk . , verkauft 456 Kilo um
86 .97 Mark , 24 Pfennig auf ; Mischling 20 .— , 19 . 79 , 19,20 , verkauft
374 Kilo um 74 Mk .,59 Pfg . auf , Weizen 19 .80 , 19 .41 , 18 .60 Mk . ;
verkauft 388 Mo um 75 .30 Mark.

Neueste Nachrichte«.
ff Aerli « , 31 . Mai . Der Lokalanz . meldet aus Essen:

Seit gestern mittag wütet in den Bottroper Waldungen ein
furchtbarer Brand. Ueber 1000 Morgen sind ver¬
nichtet.

ff Nerlt « , 31 . Mai . Der . Lokalanzeiger ' meldet ans
Petersburg : Heute früh werden in Zarskoje -Sselo sämtliche
Minister , die Mitglieder des KriegSrats und hervorragende
Reichsräte zusammentreten , um angesichts der Meldungen
über die Seeschlacht in der Koreastraße , deren unglückliche
Einzelheiten erst jetzt in vollem Umfang bekannt werden,
über die Frage der Fortsetzung des Krieges zu beraten.

ff Shanghai . 31 . Mai . Der russische Transportdampfer
Korea ist in Begleitung eines Schleppdampfers gestern mor¬
gen in Wusung angekommen . Die Korea ist durch große
Schußlöcher au der Seite schwer beschädigt . Alle Boote
find weggeschossen. Der Kapitän berichtet , er sei bei der
russischen Flotte gewesen, als das Feuer begann und sein
Schiff sei von mehreren Geschossen getroffen worden , als
er mit voller Geschwindigkeit davongedampft sei.

ff L»«do«, 31 . Mai . Daily Expreß wird aas Kobe
folgendes gemeldet : Japanische Fischerboote brachten eine
Anzahl von Russen an Land , die sie von Booten und
Schiffstrümmern ausgenommen hatten . Die Russen erklären,
daß die größere Schußweite der japanischen Schiffsgeschütze
es den Japanern ermöglicht habe , außer Gefahr zu bleiben,
während sie die Russen mit einem mörderischen Feuer über¬
schütteten . Infolgedessen verlor die Flotte sehr schnell dev
Mut und geriet in Panik , die durch einen Torpedoangriff
noch gesteigert wurde . In vielen Fällen stürzten die Mann¬
schaften vollkommen zügellos uach den Booten , ohne einen
Befehl abzuwarten.

ff Aaris , 31 . Mai . Von einem Berichterstatter wird
gemeldet , daß gestern Nachmittag in der Avenue du Bois
de Boulogne bei der Borbeifahrt des Königs von Spanien
ein Mann das Spalier durchbrach , mit dem Dolch i»
der Ha« d gege« de« Wage « des Königs stürze«
wollte und dabei den Rnf ausstieß : Tod den Tyrannen,
nieder mit den Ji quifitorenl Er wurde sofort verhaftet . Es
ist ein gewisser Garnery , Sekretär der Genossenschaft der
Goldschmiedegehilfen und den Gerichten seit mehreren Jahren
bekannter Anarchist.

Verantwortlicher Redakteur Ludwig Lauk, Altensteig.

Hslz -V erkauf
io Göttelfingen , GA. ftMMt,
Am Dienstag , den 6 « Jnni

vormittags 10 Uhr
kommt in Parz . 129 des Pfarrgutes auf dem Hochdorfer Aeckerle fol¬
gendes Holz zum Verkauf in öffentlicher Versteigerung:

11 Wagenladungen geschältes eichenes Wagner¬
holz und 38/z Rm . geschälte eichene Prügel
Waldschütz Pfeif le ist am angegebenen Tage von 8 Uhr an

bereit , vorzuzeigen.

M die Kirchliche Hchiduogskiiffk ÄultMt:
Pfarrer Schnell.

Grömbach.

Farrenverkauf.
Am Montag , den 5. Juni d. I.

vormittags 11 Uhr
verkauft die Gemeinde auf hiesigem Rathaus einen zum
Schlachten tauglichen

im öffentlichen Aufstreich.
Gemeinderat.

Uergamentpapier (Butterpapier)
W. Kiektt

'
sche Such- L SchktidimwhMlMg.

Glchamje«.

Akahmafchiiren , vorzügliches Fabrißtt
M Mteotintc« Deichfelftützrollen

Heuwender , Henreche « , Dreschmaschinen , Göpel,
Fntterschncidmaschinen , Obstmühlen , Pressen,
Pumpen , Rübenschneider

sowie sämtliche andere

G landrv. Maschinen und Geräte
besten LLsnftnrrktioir rrnd sslidefter Ausfülzrrrirg empfiehlt

incch. « -rkjtatlr.

Reparaturen werden schnell und billig ausgesührt.

*
ch



Altensteig.

IttWonr -Feft.
Ssn «rt « s , öen 4 Irt <ri

Vormittags S '/» Uhr : Predigt , DekanRömer von Nagold.
Anschließend Ordination des MisfiouszöglingsWalz von Wald-

dorf durch Dekan Römer.
Nachmittags 2 Uhr : MissionSfeft.
Redner : Missionar Fritz aaS Indien.

Misfiouszögling Walz von Walddorf.
MissionarHeckliuger aus Kamera».
Misfionsprediger Fritz von Stuttgart.

Kv. SLadLpfarramL.

AM DkllMM» NWld.
Jungvieh- und Johtemveide

in Ilnterschwandorf.
Bei dem guten Stand der Jungviehweide in Unterschwandorf hat

der Ausschuß heute beschlossen, in diesem Jahr versuchsweise nochKohle«
auf die Weide za nehmen.

Die Anmeldnng der Fohle « hat spätestens bis Donners¬
tag , den 1. Juni d. Js . beim Vorstand der Wetdkommisfion, Herrn
Stadtschultheiß Krauß in Haiterbach z« geschehe «.

Der Auftrieb der augemeldeten Fohlen findet , sofern keine Ab¬
sage erfolgt , am Samstag , den 3 . Jnni d. I . von vormittags 9
bis 11 Uhr statt.

Nur gesunde , mit tierärztlichem Zeugnis versehene Fohlen im
Alter von 1 Jahr bis zum Alter von 2 Jahren aaS den Bezirken Nagold
und Calw werden ausgenommen . Absatzfohlca und Hengstfohlenwerden
nicht angenommen.

Als bösartig erfundene Fohlen werden auf Kosten des Besitzers
zurückgeschickt . Bei Annahme haben die Mitglieder des Bezirksvereins
Nagold den Vorzug.

Das Kostgeld , das hälftig je bei Uebergabe und Abnahme zu ent¬
richten ist , beträgt bei einjährigen Fohlen von Mitgliedern des Bezirks-
vercills Nagold 85 Mk. und bei älteren Fohlen 100 Mk ., bei Fohle»
von Nichtmitglieder « je 1v Mk. mehr.

Eine Rückvergütung des Kostgeldes findet mir fär krepierte
oder wegen Krankheit zurückgezogene resp. zurückgegebene Fohlen und nur
für die noch nicht ausgenützte übrige Zeit statt.

Garantie von Seiten des Vereins gegenüber dem einzelnen Besitzer
findet nicht statt.

Die Kohle « werde » auf Kosten der Besitzer gegen Todesfall
« nd Minderwert bei der Allgemeinen Deutschen Versicherungsgesell¬
schaft in Berlin vom Verein aus versichert . Die Prämie beträgt
des Versicherungswertes und ist vom Besitzer zu tragen, sie wird am
Tage der Einlieferung der Fohlen eingezogeo.

Als Entschädigung werden 75 °/g bei Todesfall und 50 °/g bei
Minderwert gewährt, abzüglich des Erlöses des entschädigten Tieres,
welcher der Versicherungsgesellschaft zufällt.

Nagold , den 27 . Mai 1905.
Der Bereinsvorftand:

OberamtmannRitter.

empfiehlt unter Garantie durchaus erstklassigen Materials:
Gas - und Destillatiorrskoks , zerkl. und grob
Kohlscheider Anthracitkohlen
Ruhr dto.

„ Fettnutzkohlen
k . Eierbriketts
„ Braunkohlenbriketts „Marke Union"
„ Saar - , Stück- und Jnduftriekohlen

Bei Abnahme von Waggons — 200 Ztr. Vorzugspreise, auch
halte ichiuGaskoks , Authraeitkohle » und Eierbriketts Lager.
Bestellungen wollen in Bälde gemacht werden . Bedienung prompt und reell.

LiM chk Wch»
haben unsere

Sturmvogel -RäderM )o.
Fahrräder , Motorräder

4- 4- 4- Nähmaschinen 4- 4- 4-
<tirb Arrbetzsnteils «rrr » den bereit

M"
Unsere Preisliste ist hochinteressant und lesenswert .

"W

DeutscheFahrradwerkeSturulvogel.
Hebrüder Hrüttner

Berlin -Halensee 148.

Id.

Altensteig.

retmMge
enrrwehr!

Im Sonntag, den 4 In » i
^ d . I . rückt die

1 . s. rrsnrp.
zur Uebung auS.

Antreten morgens 7 Uhr.
Alteastekg , 31 . Mai 1905.

De »» 1Ls « tM «rn - s.

Altensteig.

GarteWirischllst-
und Kegelblihll-

Eröfsaimg.

Zeige hiemit höflichst an , daß ich
meine

Gartenwirtschaft mit
Kegelbahn

wiedereröffnet habe und lade zu
deren fleißigem Besuch freundlich ein

Ir . Hches
zum Löwen.

_ ^
^ Altensteig. >
^ Zu unserem p

j S3er Feste ^
^ laden wir alle Altersgenossen p
4 auf Donnerstag (Himmel- p
^ fahrt ) abends 8 Uhr in das p
^ Gasthaus des Hrn . Albert p
^ L«z hier freuudlichst ein. p

^
Mehrere 25 er.

^

^ KL

KL

KL

KL

KL

KL

KL

KL

KLKLKLKLKL KL KLKLKLKL

Gseirharrsei » .
Ich bringe meine

Hssettzenge
sowie

engl . Feder
in großer Auswahl in bekannt guten Qualitäten und

— billigst gestellten Preisen
in empfehlende Erinnerung.

V -
-
L1K .

-
WaZQsr.

KLKLKLKLKL KL KLKLKLKL

KL
KL
KL
KL
KL

KL
KL
KL

^ ltsnotsig. Lpaiobingsn.

Altensteig.
Enorm billigt

kllSMNl
r» ertro, , 13

15
aeldk Maniok » „ 15

C. W. Lutz Nachf.
Fritz Wühler jr.

r»
sr

fgbi ' ilc - I-ggel'
lj8i- i>k8seiiL8l>>!iIesieii8ckijMii
in Zllen Wg8vli8ioffen V/oll-
8ioffen sigIb^ l>II - L5eill6n-
ZiofienruOi 'iginglpi 'öissnliei.

C. W. Lutz Nachf.
Fritz Bührer jr.
Altensteig.

Egenhausen.
Auf die Heuernte empfehle

feinst Prima

Lrnrbttrger
und

r»

Altensteig.
Ein sommerlich gelegenes , möb¬

liertes

Siiniiiev
ist per 1 . Juli zu vermiete ».

Nähere Auskunft erteilt
die Expsd. d . Bl.

N e u b u l a ch.
Ein jüngerer

jedes Quantum billigst
Wilh . Wagner.

Nothfelden.
Ein « jähriges , fehlerfreies

gut im schweren Zug verkauft oder
vertauscht

M . Bayer.

kann sofort oder in 14 Tage«
eintrete » bei

Friedrich Steimle
Huf- und Wagenschmied.

Altensteig.

LILU
privas .

"
WarS

empfiehlt zu den laufenden . Tages¬
preisen

C. Frik.
Altensteig.

in verschiedene« Größe»
grau , schwarz, rot

sowie

Alle

Hollöi - kl
und

Schulhefte
find zu haben in der
W . Rieker 'scherr Buchhandlg.

L . Lauk.

krust sik88
Harmonika -Fabrik

(gegr.1873)

iefert seine dauerhaft gebauten und auf
len Weltausstellungen zu Sydney u . Mel¬
bourne wegen ihres prächt . Orgeltones mit
bem 1. Preis gekrönten

Werdensofortaufzuuehmeu
gesucht.

Näheres in der Exped . d . Bl.
empfiehlt zu billigste» Preisen

I . Wurster.

mit offener Nickel -Klaviatur , Steil ( 11 Falt.
Doppelbalg mit vernickeltem Stahlblech)
schutzecken, ff. poliertem Gehäuse und
kräftigen Doppelbäffen.
10 Taft ., 2chör-, 2Reg ., 50 Stimm . M/4 .80
10 „ 3 „ 3 „ 70 „ „ 7.
10 „ 4 „ 4 „ 80 „ „ 8
18 „ 2mal2chörig 108 . „ 10.80
Schule zur Selbsterlernung sowie Kiste u.
Verpackung umsonst . Porto extra . Glocken¬
spiel Mk. —.60 mehr. Reich illustrierte
Preis - Kataloge über Zugharmonikas
(120 verschiedene Nummern von Mk. 2.— bis
Mk . 80,—) , Zithern , Violinen , Musikwerke
usw. verschicke umsonst u nd portofrei.

Fruchtpreise.
Nagold, 27 . Mai.

Neuer Dinkel . . . 7 10 7 02 7 —
Weizen . 10 5 > 10 20 10 —
Roggen . . 8 50 -
Haber . 7 80 7 84 7 80

Biktnalienp reise.
V- Klg. Butter . 30- 85 ^
Zwei Eier . 10 —11 Z

Gestorbene.
Dietersweiler : Eva Margaretha Völker,

geb . Bauer.
Calw -Köln : Karoline Ziegler , 83 Jahre.
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